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Aktion Demenz als Leuchtturmprojekt

Die Aktion Demenz ist ein Leuchtturmprojekt in Vorarlberg, das sich seit der Ein-
führung im Jahr 2008 stetig weiterentwickelt. Das Ziel ist, Menschen mit Demenz 
eine aktive Teilhabe am öffentlichen und sozialen Leben zu ermöglichen. Dazu 
werden Gemeinden und Regionen demenzfreundlich gestaltet und die Bewusst-
seinsbildung im gesamten Land gefördert. Der aktuelle Tätigkeitsbericht zeigt 
eindrucksvoll, wie innovative Ideen umgesetzt und immer mehr Gemeinden als 
Partner gewonnen werden können.

Besonders hervorzuheben ist die erfolgreiche Vernetzung von Gemeinden, Fach-
kräften und engagierten Bürger*innen. Projekte wie die derzeit acht Demenzcafés 
in Gemeinden im ganzen Land oder der Frühstücksgruß für pflegende Angehörige 
ergänzen das breite Angebot. Auch kulturelle Angebote, Schulungen und Sensibili-
sierungskampagnen tragen dazu bei, dass Menschen mit Demenz selbstbestimmt 
am gesellschaftlichen Leben teilnehmen können. Ein besonderes Beispiel ist der 
Welt-Alzheimertag 2024, an dem neben anderen Aktionen auch in zahlreichen 
Vorarlberger Gemeinden eine Filmreihe stattfand, bei denen Experten nach den 
Spielfilmen auf Fragen zum Thema Demenz antworteten.

Diese Erfolge wären ohne das Engagement der vielen Beteiligten in allen Gemein-
den und der Unterstützung der vielen Systempartner nicht möglich. Gemeinsam 
setzen wir ein starkes Zeichen für eine inklusive Zukunft, in der Menschen mit 
Demenz nicht am Rand stehen, sondern mitten in unserer Gesellschaft sind.

Martina Rüscher, Landesrätin
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Ein Jahr voller Neuerungen

Die Aktion Demenz unterstützt mit ihren landesweiten Tätigkeiten die derzeit 
54 Gemeinden auf dem Weg, um Menschen mit Demenz und deren An- und 
Zugehörigen ein tolerantes, unterstützendes Umfeld zu bieten. Dazu setzen wir 
seit über 15 Jahren zahlreiche kleinere und größere Projekte in Bewegung, um 
die Bevölkerung zu sensibilisieren, aufzuklären und konkrete Teilhabe vor Ort 
oder in Museen anzubieten. 

Im Jahr 2024 konnten wir dank einer zusätzlichen Förderung der Landesregierung 
sowohl einen Neudruck unserer Informationsbroschüren in Auftrag geben, wie 
auch das Schulungsprojekt „Mein Opa sitzt in einem Zeitreisemobil“ für Volks-
schulkinder auf breitere Beine stellen. Ein Meilenstein des Jahres ist die wachsen-
de Anzahl von gut besuchten Demenzcafés, die inzwischen an acht Standorten 
für Betroffene ihre Türen geöffnet haben – dieses Angebot ist Teilhabe im besten 
Sinn und wurde ebenfalls durch die Förderung der Landesregierung möglich. Das 
anhaltende Interesse von neuen Gemeinden, sich an der Aktion Demenz zu betei-
ligen, ist ein erfreulicher Erfolgsindikator. Mit den 54 Gemeinden deckt die Aktion  
Demenz den größten Teil der Vorarlberger Bevölkerung ab, die Sensibilisierungs- 
arbeit zeigt inzwischen deutliche positive Auswirkungen.

Daniela Egger, Aktion Demenz
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Die Aktion Demenz hat mit ihrer vielfältigen Art öffentlicher 
Präsenz eine deutliche Wirkung auf die gesellschaftliche 
Wahrnehmung von Demenz. Dies führt zu einem offeneren 
Umgang mit dem Thema, sowohl im häuslichen Bereich, als 
auch im öffentlichen. So erreichen uns beispielsweise regel-
mäßig Anfragen von Institutionen zur Schulung von Mitar-
beitenden.

„Sensibilisierung und Wissensvermittlung“ sowie „Teilhabe-
Angebote für Menschen mit Demenz“ sind seit Beginn vor 
über zehn Jahren unsere zwei wesentlichsten strategischen 
Themenfelder und sie erweisen sich nach wie vor als ziel-
führend und wichtig.

Informationsbroschüre Demenz
Die dreiteilige Informationsbroschüre rund um das Thema 

Demenz wurde aktualisiert und mit einem überarbeiteten 

Erscheinungsbild im März 2024 mit einer Gesamtauflage 

von 12.000 Stück nachgedruckt.

Vermittlungsprogramm 
„Mein Opa sitzt in einem Zeitreisemobil“
Mit einem gut aufgestellten Team wurden die Schulungen für 

die Volksschulkinder mit dem Vermittlungsprogramm „Mein 

Opa sitzt in einem Zeitreisemobil“ neu konzipiert und in Um-

setzung gebracht. Dank der zusätzlichen Mittel des Landes 

Vorarlberg profitieren im Jahr 2025 deutlich mehr Schulen 

von diesem Programm.

Ausstellung 
„Ist Nachbarschaft Glückssache?“
Diese Ausstellung dient der Sensibilisierung und wurde 2024 

in weiteren Gemeinden gezeigt, zwei der größeren Ausstel-

lungsorte waren der Messepark Dornbirn und das Vinomna 

Center in Rankweil. Aber auch für kleinere Räume ist die 

Ausstellung geeignet, beispielweise wurde sie im Gemein-

deamt Lauterach und in der Bücherei Wolfurt der Bevölke-

rung zugänglich gemacht.
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Theaterstück „Die Insel in mir“ 
Das Theaterstück des Anart Theater Hard (Autorin Daniela 

Egger, Regie & Bühne Dagmar Ullmann-Bautz) erzählt die 

Geschichte einer demenzkranken Person in ihrem Umfeld. 

Es wanderte mit großem Publikumserfolg durch viele Gemein-

den in Vorarlberg, im Spielboden Dornbirn fand am 20. Feb-

ruar 2024 im Anschluss eine Podiumsdiskussion – unter 

anderem mit Albert Lingg – unter reger Beteiligung des 

Publikums statt. Weitere Aufführungen: Kammgarn Hard, 

Dorfsaal Mellau, Dorfsaal Koblach, Gasthof Taube Andels-

buch, Saumarkt Feldkirch.

Vitrinen als Kunsträume
Die Vitrinen als kleine Kunsträume zur Sensibilisierung im 

öffentlichen Raum waren 2024 das ganze Jahr über be-

spielt, der nächste Wechsel ist für März 2025 geplant.

Filmreihe Demenz 2024
Die Filmreihe rund um den Welt-Alzheimertag 2024 fand in 

Altach, Lustenau, Rheindelta, Bludenz, Bregenz, Lauterach, 

Wolfurt (mit Schwarzach), Bregenzerwald, Rankweil, Kum-

menberg und Leiblachtal statt, meist mit einem Vortrag zum 

Thema Demenz im Anschluss. Diese Filmabende sind immer 

ausnehmend gut besucht, eine Kooperation mit dem Spiel-

boden Dornbirn erweiterte die Filmreihe um vier Filme.

Tischsets für Gaststätten und Restaurants
Die Tischsets mit Texten der Autorin Gabriele Bösch fanden 

wieder rund um den Welt-Alzheimertag ihren Weg in die 

Gastronomie. Etwa zehn Gemeinden und Regionen verteil-

ten die Tischsets im September 2024 in den Gaststätten und 

Restaurants, teilweise werden wir von den Wirten direkt 

angefragt. Beim Mittagessen mit Arbeitskolleg*innen ins 

Gespräch über Demenz zu kommen trägt wesentlich zur 

Normalisierung des Themas bei. Diese Tischsets bleiben ein 

wichtiger Bestandteil der Sensibilisierungsarbeit.

5



Vorträge zum Thema „Musik und Demenz“
Drei Vorträge zum Thema Musik bei der Begleitung und Be-

treuung von Menschen mit Demenz mit Magdalena Fingerlos 

oder Albert Lingg fanden statt. In Bregenz, Bludenz und 

Andelsbuch waren die Säle jeweils sehr gut besucht, die 

Beteiligung der Landeszentrale für Hörgeschädigte war in 

Bludenz eine wertvolle Ergänzung.

Büchereien: Lesung & Gespräch
Nach einer langen, pandemiebedingten Pause fanden erst-

mals wieder Büchereiabende statt, es meldeten sich gleich 

zehn Büchereien aus allen Regionen Vorarlbergs. Neun sol-

cher Abende wurden im Frühjahr und Herbst durchgeführt, 

ein Termin musste wegen Krankheit abgesagt werden.

Polizei-Grundausbildung in Vorarlberg
Auch 2024 wurden wieder alle angehenden Polizistinnen 

und Polizisten in Vorarlberg in die Kunst, Menschen mit 

Demenz kompetent zu begegnen und auch schwierige Situ-

ationen mit sicherem Gespür und Wissen zu meistern, ein-

geführt. Diese einzigartige Kooperation mit der Polizeischule 

Vorarlberg besteht bereits seit 2014.

Schulung für Fahrkartenkontrolleuer*innen
Für den Verkehrsverbund Vorarlberg veranstalteten wir eine 

Schulung für die Fahrkartenkontrolleuer*innen in den Bus-

sen. Dieser Schulung schloss sich auch die ÖBB an, um ihre 

Mitarbeitenden im Umgang mit Menschen mit Demenz zu 

schulen.
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Demenzcafés
Im Jahr 2024 entstanden sechs weitere Demenzcafés, die 

bis auf eine Ausnahme mit einer erfreulich großen Akzep-

tanz rechnen konnten. Lauterach, Bezau, Götzis, Hohenems, 

Bludenz und Höchst erweitern dieses wichtige Angebot für 

Betroffene. Damit sind wöchentlich – in Lustenau zweimal 

wöchentlich – an acht Standorten Begegnung und Austausch 

von Menschen mit Demenz möglich, ganz ohne Begleitung 

durch pflegende Angehörige. Dies stärkt sowohl Selbstwert 

und Lebensfreude und wirkt der Einsamkeit entgegen. Es 

führt außerdem zur regelmäßigen Entlastung der Angehöri-

gen. Dieses Angebot und die stabilen Gästezahlen bedeuten 

für unsere Arbeit einen Meilenstein, denn die jahrelange 

Sensibilisierungsarbeit der Aktion Demenz zeigt hier deutlich 

ihre Wirkung.

Musikkuriere
Im Jahr 2024 besuchten die Musikkuriere in Feldkirch in Ko-

operation mit „Musik in der Pforte“ acht Haushalte und brach-

ten Live-Musik zu demenzbetroffenen Familien. Auch diese 

ungewöhnliche Form der Teilhabe für Menschen, die für 

einen Konzertbesuch nicht mehr (gut) aus dem Haus gehen 

können, bedeutet für Betroffene und Angehörige sehr viel.

Kunstkuriere
Die Kunstkuriere besuchten im Jahr 2024 Tagesbetreu-

ungseinrichtungen in Bregenz, Lustenau und Hard. Diese 

Kooperation mit dem Kunsthaus Bregenz ist ein Paradebei-

spiel für die Offenheit und das Verständnis des Kunsthauses, 

benachteiligten Menschen Kunst zu vermitteln. Dieses unge-

wöhnliche Teilhabe-Angebot ermöglicht auch Menschen mit 

Demenz das sinnliche Erleben von Kunst.

Museumsbesuche für Menschen mit 
Demenz
Die Museumsbesuche im vorarlberg museum, im Kunsthaus 

Bregenz und in der inatura Dornbirn fanden laufend statt. 

Insgesamt konnten 14 von den 16 angebotenen Terminen 

auch durchgeführt werden. Pro Termin nehmen bis zu zehn 

Betroffene mit Begleitperson das Angebot in Anspruch.
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Konzert für Menschen mit Demenz
Am 22. Juni 2024 fand in Kooperation mit der Musikschule 

Bregenz ein Konzert für Menschen mit Demenz statt. Über 

80 Gäste – Angehörige und Betroffene – waren im Foyer des 

Landestheaters zu Kaffee und Kuchen geladen und genossen 

das halbstündige Programm des Jugendorchesters. Sowohl 

für die Jugendlichen als auch für die Betroffenen war dies 

eine freudvolle Begegnung mit dem Wunsch nach Wieder- 

holung.

Region Jagdberg
Die Region Jagdberg ist 2024 zur Region Unterer Walgau 

geworden, erweitert um die Gemeinden Nenzing und Fras-

tanz. Die Projektleitung liegt jetzt bei der Regio im Walgau, 

der Auftakt startete im Herbst mit drei äußerst gut besuch-

ten Vorträgen und einer Besucher*innenbefragung über 

die Bedürfnisse und Ideen zur Unterstützung betroffener 

Familien. Aus der umfangreichen Sammlung werden für 

das Jahr 2025 einige Umsetzungsprojekte erarbeitet.

Region Vorderwald
Der Gemeinderat der Region Vorderwald hat zur Vorstellung 

der Aktion Demenz eingeladen, die Rückmeldungen waren 

einstimmig positiv. Die offizielle Zusage für die Teilnahme an 

der Aktion Demenz steht noch aus.

Gemeinde Brand und Region Montafon
Die Gemeinde Brand zeigt Interesse an einer Teilnahme an 

der Aktion Demenz, ebenso die Region Montafon. Bei beiden 

haben wir um Geduld gebeten, weil derzeit das Budget für 

weitere Gemeinden leider nicht zur Verfügung steht.
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Marktgemeinde Rankweil: 
15 Jahre Aktion Demenz
Dieses Jubiläum feierte die Marktgemeinde Rankweil mit 

einer ganzen Veranstaltungsreihe. So brachte die Aktion 

Demenz anlässlich dieses schönen Jubiläums Jung und Alt 

ins Gespräch mit Bänkle-Hocks, Rikschafahrten und Vor-

trägen zum Thema Demenz.

Vernetzungstreffen
Zwei Vernetzungstreffen mit allen Projektverantwortlichen 

aus den Aktion Demenz Gemeinden am 19. Januar und am 

18. November sorgten für das Kennenlernen der neuen 

Projektverantwortlichen und für den Austausch von Ideen 

und Kooperationsmöglichkeiten. Dabei wurden auch die 

jährlichen Fixtermine festgelegt, die alle betreffen.

Veranstaltung für die Projektverantwort-
lichen der Aktion Demenz Gemeinden
Eine Veranstaltung exklusiv für die Projektverantwortlichen 

der Aktion Demenz Gemeinden sowie Ehrenamtliche und 

Netzwerkpartner*innen – mit einer Filmvorführung der Do-

kumentation „Mitgefühl“ – fand am 27. Februar im Austria-

haus der Pfarre Herz Jesu in Bregenz statt. Ziel des Treffens 

war die Stärkung des Zusammenhalts unter den Aktion 

Demenz Gemeinden und eine gemeinsame Vision, wie das 

gute Altern in Vorarlberg aussehen könnte.
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Frühstücksgruß für pflegende Angehörige
Der inzwischen schon traditionelle Frühstücksgruß für 

pflegende Angehörige fand am 21. April statt – es waren wie 

im Vorjahr 31 Gemeinden, die über 1.000 Haushalte erreicht 

haben. Die Bedeutung dieser kleinen Geste kann nicht genug 

betont werden – für pflegende Angehörige ist es eine wich-

tige Form von Anerkennung von Seiten der Gemeinde, nicht 

selten machen sich Bürgermeister*innen persönlich mit auf 

den Weg, um den Gruß inkl. Gebäck zu überbringen. Hier 

wird den pflegenden Angehörigen das Gefühl vermittelt,  

gesehen und wertgeschätzt zu werden.

Steh-Kalender 2024 für pflegende 
Angehörige
Für das Jahr 2024 wurden über die Landesverbände (ARGE 

Mobile Hilfsdienste und Landesverband Hauskrankenpflege) 

Kalender für pflegende An- und Zugehörige verteilt, die über 

Teilhabe-Angebote für Menschen mit Demenz informieren. 

Der Steh-Kalender wird kostenlos an die Haushalte über-

geben und sichert unter anderem die Kommunikation der 

Unterstützungsdienste wie Mobiler Hilfsdienst und Haus-

krankenpflege, die ihre Termine sichtbar machen können.

Orientierungsgespräche Demenz
Die Orientierungsgespräche haben sich als wichtiges Ange-

bot etabliert und sind eine wesentliche Ergänzung zur Un-

terstützung der betroffenen Familien. Im Jahr 2024 wurden 

landesweit 123 Gespräche geführt, sowohl persönlich im 

Rahmen von Hausbesuchen als auch telefonisch. Unsere drei 

Expert*innen erhalten viele positive Rückmeldungen und der 

niederschwellige Zugang zu den individuellen Beratungen 

hilft den betroffenen Familien konkret und schnell. Sie leisten 

in zahlreichen Fällen einen Beitrag dazu, dass die häusliche 

Betreuung und Pflege länger bestehen bleiben kann.
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Wälderbähnle-Fahrt
Die Wälderbähnle-Fahrt von Bezau nach Schwarzenberg 

mit den Landesrätinnen Martina Rüscher und Katharina 

Wiesflecker gab pflegenden Angehörigen die Möglichkeit zu 

einem direkten Austausch. Nach einer Kabarettaufführung 

lud die Aktion Demenz Bregenzerwald zu Musik mit Buffet 

in die Wirtschaftsschule.
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Pressekonferenz zum Welt-Alzheimertag
Anlässlich einer Pressekonferenz zum Welt-Alzheimertag 

mit Landesrätin Katharina Wiesflecker am 21. September 

wurde ein ORF-Beitrag über den Workshop „Mein Opa sitzt 

in einem Zeitreisemobil“ an einer Vorarlberger Volksschule 

und das Pilotprojekt „Post Diagnostic Support“ ausgestrahlt.

Blog „Da war doch noch was anderes! 
Good news“ und Medienarbeit
Durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit und mit dem Blog „Da 

war doch noch was anderes! Good news“ sind wir regelmäßig 

in der öffentlichen Wahrnehmung. Mit regionaler Medien-

arbeit erreichen wir auch Menschen in ganz Vorarlberg 

(z.B. „Neues bei Neustätter“, Vorarlberg Heute).

Fachzeitschrift „demenz.Das Magazin“
Unsere Beteiligung an der Fachzeitschrift „demenz.Das 

Magazin – ein Dialog von Menschen mit und ohne Demenz“ 

(Verlag Brinkmann Meyhöfer, Hannover) äußert sich einer-

seits in einem regelmäßigen Austausch mit der Aktion 

Demenz Deutschland und vor allem durch regelmäßige 

Beiträge über die Aktivitäten der Aktion Demenz Vorarlberg, 

die durch das Magazin im gesamten deutschsprachigen 

Raum veröffentlicht werden.
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Leit- und Forschungsprojekt TeleCareHub
connexia ist Mitglied im Konsortium des Leitprojekts 

TeleCareHub, das durch das Programm „benefit“ vom Bun-

desministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 

Innovation und Technologie (BMK) gefördert wird. Durch die 

aktive Mitarbeit der connexia und der Aktion Demenz leisten 

wir einen Beitrag, dass die entwickelten digitalen Unterstüt-

zungsangebote den Bedürfnissen von Menschen mit Demenz 

und ihren pflegenden An- und Zugehörigen entsprechen.

Demenzstrategie Österreich
Zur Umsetzung der Demenzstrategie Österreich tragen wir 

bei, indem wir uns als Mitglied der nationalen Koordinie-

rungsgruppe einbringen, an der Fachtagung der Demenz-

strategie Österreich – im Jahr 2024 in Velden – teilnehmen 

und bei der Publikation der Österreichischen Demenzstrate-

gie (Erscheinungsdatum: 2025) mitwirken.

Demenz Meet
Auf Einladung Teilnahme an einem Demenz Meet in Wien, 

um die Vorarlberger Highlights vorzustellen und als Vor-

bereitung für ein geplantes Demenz Meet in Vorarlberg.

Österreichweite Informationsarbeit
Zahlreiche Informations- und Beratungsleistungen der Akti-

on Demenz für Initiativen und Organisationen in Österreich 

fanden online statt.

Studienreise nach Schottland
Auf Einladung der connexia reiste im April 2024 eine Dele-

gation – darunter auch Landesrätin Katharina Wiesflecker 

– nach Glasgow, um sich direkt vor Ort ein Bild des „Post 

Diagnostic Support“ in Schottland zu machen. Die erste Reise 

nach Schottland vor einigen Jahren führte zum zweijährigen 

Pilotprojekt „Post Diagnostic Support“ in den Gemeinden des 

Vorderlandes und in Rankweil im Rahmen der „Ambulanten 

gerontopsychiatrischen Pflege“.
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Ausblick 2025

	
	 Internationale Fachtagung „Das Recht auf Zuversicht“ 	
	 der Aktion Demenz findet am 24. und 25. April 2025 	
	 in Kooperation mit der Justus Liebig Universität Gießen 	
	 im Bildungshaus Batschuns statt.

	 Die Website www.aktion-demenz.at wird überarbei-	
	 tet und an die Anforderungen des Web-Zugänglich-		
	 keits-Gesetzes (barrierefreier Zugang) angepasst.

	 Der Schwerpunkt „Musik und Demenz“ wird weiter 		
	 fortgesetzt.

	 Eine Zukunftswerkstatt mit den Aktion Demenz Gemein-
	 den legt den Fokus auf die Unterstützung von pflegen-	
	 den An- und Zugehörigen.

	 Die Sensibilisierung der Pfarren für Gottesdienste für 	
	 Menschen mit Demenz ist geplant.

	 Ein Projekt zur Vernetzung von Ehrenamt und von  
	 Teilhabe-Angeboten ist in Planung.

				  
	 Die Sensibilisierung für die Gruppe der „Young Carers“ 	
	 startet als Pilotprojekt – in Zusammenarbeit mit der 	
	 „Plattform für pflegende An- und Zugehörige“ der
	  connexia – in einer Pilotschule.

	 Ein Förderantrag für das Projekt „Brain Health“ ist in 	
	 Arbeit und das Projekt wird bei einer positiven Förder-	
	 zusage ab Herbst 2025 umgesetzt.
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	 Ein Pilotprojekt „Theaterarbeit für und mit Menschen 	
	 mit Demenz“ ist für den Herbst 2025 geplant.

	 Weitere Demenzcafés sind in Planung, die Mitfinanzie-	
	 rung durch die Aktion Demenz ist dzt. in Abklärung.

	 Weitere Gemeinden und Regionen zeigen großes Inte-	
	 resse, sich als Aktion Demenz Gemeinden zu engagieren. 	
	 Leider steht die dafür nötige Finanzierung aktuell nicht 	
	 zur Verfügung.



Detaillierte Informationen zu aktuellen und zu bis-
herigen Aktivitäten der Aktion Demenz können auf 
der Website www.aktion-demenz.at und vor allem 
im Blog unter blog.aktion-demenz.at jederzeit nach-
gelesen werden. 
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